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(54) MODULARE VORRICHTUNG ZUR HALTERUNG EINES HEIZKÖRPERS UND 
BEFESTIGUNGSSET HIERZU

(57) Die Erfindung betrifft eine Modulare Vorrichtung
zur Halterung eines Heizkörpers an einer Wand. Hierbei
ist wenigstens eine Schiene vorgesehen, die an der
Wand befestigbar und an der zumindest ein oberer Halter
für die Halterung und/oder Sicherung des Heizkörpers
angeordnet ist sowie ein unterer Halter, der zumindest
eine Aufnahme für den unteren Bereich des Heizkörpers
aufweist. Die Erfindung schlägt nun vor, dass der untere
Halter einen Verlängerungsbereich umfasst, der den Ab-
stand zwischen dem oberen Halter und der zumindest
einen Aufnahme verlängert, wobei der untere Halter mit-
telbar oder unmittelbar an der Schiene montierbar ist oh-
ne die Verwendung von Werkzeugen oder Hilfsmitteln.
Dabei weist der untere Halter mindestens einen An-
schlag auf, der mit wenigstens einem Gegenanschlag
derart zusammenwirkt, dass der untere Halter bei an der
Wand montierter Vorrichtung nicht von der Schiene ge-
löst werden kann. Weiterhin betrifft die Erfindung ein Be-
festigungsset zur Halterung eines Heizkörpers an einer
Wand, umfassend eine modulare Vorrichtung mit einer
Schiene, einem unteren Halter und mehreren Abstands-
justierelementen in unterschiedlichen Längen
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine modulare Vorrichtung
zur Halterung eines Heizkörpers an einer Wand gemäß
dem Oberbegriff des Anspruchs 1 sowie ein Befesti-
gungsset hierzu. Vorrichtungen zur Halterung von Heiz-
körpern an Wänden sind dabei hinlänglich bekannt. Es
ist dabei jedoch vorteilhaft, wenn bereits bei der Auslie-
ferung des Heizkörpers die Befestigungsmittel mit gelie-
fert werden. Besonders vorteilhaft ist es hierbei, wenn
die zur Befestigung dienende Schiene auf einer Platte
und/oder zwischen zwei Platten und/oder zwischen die
Konvektorbleche und/oder zwischen eine Platte und ein
Konvektorblech des Heizkörpers verstaut werden kann,
so dass von außen keine Bauteile für die Befestigung
des Heizkörpers aus dessen äußeren Abmessungen he-
rausragen. Die genaue Ausgestaltung ist von dem be-
treffenden Heizkörper abhängig, wobei insbesondere ein
Herausragen der Schiene aus den Seiten bzw. nach
oben oder unten vermieden werden soll. Die Schiene
sollte somit möglichst nicht aus der lichten Weite des
Heizkörpers herausragen. Des Weiteren ist es wün-
schenswert, wenn dann bei der Montage des Heizkör-
pers bzw. der Befestigungsvorrichtung nicht zunächst
viele Einzelteile montiert werden müssen, um die Mon-
tage des Heizkörpers zu realisieren, sondern wenn der
Zusammenbau der Befestigungsvorrichtung möglichst
schnell erfolgen kann.
[0002] Die DE 10 2009 035 317 A1 beschreibt eine
Vorrichtung zur Halterung des Heizkörpers. Hier ist eine
Schiene vorgesehen, an der eine untere Halterung ein-
stückig befestigt ist. Ein oberer Halter ist lösbar an der
Schiene befestigt. Nachteilig an dieser Vorrichtung ist
es, dass selbst nach Entfernung des oberen Halters der
untere Halter aus dem Heizkörper herausragt, wenn man
die Schiene zwischen die Konvektorbleche des Heizkör-
pers bringt. Darüber hinaus muss jeweils eine gesonder-
te Vorrichtung vorgesehen sein, für jede gewünschte Hö-
he eines Heizkörpers sowie für jeden gewünschten Ab-
stand eines Heizkörpers von der Wand. Die Herstellung
und Lagerung derartig vieler unterschiedlicher Schienen
ist jedoch kostenintensiv.
[0003] Die DE 101 60 217 A1 beschreibt ebenfalls eine
Wandkonsole zur Halterung eines Heizkörpers. Auch
hier sind ein oberer und ein unterer Halter beschrieben.
Der untere Halter wird in die Schiene eingehängt, um ihn
dort zu befestigen. Allerdings wird dieser Halter nur durch
einen einzigen Haken, der von oben in eine Ausnehmung
in der Schiene eingehängt wird, an der Schiene gehalten,
so dass das Risiko besteht, dass er versehentlich aus
der an der Wand montierten Schiene ausgehoben wer-
den kann, wenn beispielsweise eine Bedienperson von
unten gegen den Halter stößt. Außerdem muss auch hier
für jede Höhe eines Heizkörpers eine gesonderte Schie-
ne vorgesehen sein, um diesen sicher an der Wand zu
befestigen. Dies bringt wieder die bereits erwähnten
Nachteile mit sich.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Vor-

richtung zur Befestigung von Heizkörpern vorzusehen,
die zum Transport zwischen den Konvektorblechen ei-
nes Heizkörpers untergebracht werden kann, ohne aus
diesem herauszuragen und die die vorerwähnten Nach-
teile vermeidet und kostengünstig in der Herstellung und
Lagerhaltung ist. Weiterhin ist es Aufgabe der Erfindung,
ein Befestigungsset vorzusehen, welches auch für un-
terschiedliche Heizkörper Verwendung finden kann. Die-
se Aufgaben werden durch die kennzeichnenden Merk-
male der Ansprüche 1 und 14 gelöst, denen folgende
besondere Bedeutung zukommt.
[0005] Der untere Halter umfasst einen Verlänge-
rungsbereich, der den Abstand zwischen dem oberen
Halter und der zumindest eine Aufnahme verlängert.
Hierdurch ist es möglich, die Schiene deutlich kürzer aus-
zuführen, als die Höhe des Heizkörpers. Der obere Halter
muss von der Schiene auch nicht demontiert werden,
sondern kann an dieser verbleiben, um die Vorrichtung
zwischen den Konvektorblechen des Heizkörpers zu ver-
stauen, so dass hinterher die Montage der Vorrichtung
und des Heizkörpers an der Vorrichtung einfacher und
schneller vonstattengehen. Der untere Halter ist mittel-
bar und unmittelbar an der Schiene montierbar und zwar
ohne die Verwendung von Werkzeugen oder Hilfsmitteln.
Auch hierdurch verringert sich die Zeit, die für die Mon-
tage des Heizkörpers bzw. der Vorrichtung benötigt wird
und die Montage des unteren Halters an der Schiene ist
besonders einfach. Weiterhin weist der untere Halter
mindestens einen Anschlag auf, der mit einem Gegen-
anschlag derart zusammenwirkt, dass der untere Halter
bei der an der Wand montierter Vorrichtung nicht von der
Schiene gelöst werden kann. Mit umfasst davon sind
auch Ausführungen, an denen der untere Halter nicht
direkt an der Schiene sondern an einem weiteren Bauteil
befestigt wird, welches wiederum an der Schiene ange-
ordnet wird. Wichtig ist hierbei insbesondere, dass bei
der Demontage des unteren Halters dieser so bewegt
werden muss, dass eine Demontage bei an der Wand
befestigter Schiene nicht möglich ist. Damit wird der Hal-
ter besonders sicher mittelbar oder unmittelbar an der
Schiene festgelegt und eine unbeabsichtigte Demontage
kann nicht erfolgen. Die so konzipierte Vorrichtung ent-
spricht somit höchsten Sicherheitsstandards und gesetz-
lichen Vorgaben. Die Vorrichtung kann auch ohne wei-
teres für unterschiedlichste Heizkörper Verwendung fin-
den. So kann der gleiche untere Halter verwendet wer-
den, während die Schiene verschiedene Längen aufwei-
sen kann, so dass Heizkörper mit unterschiedlicher Höhe
an dem gleichen unteren Halter befestigt werden können.
Werden der untere und der obere Halter entsprechend
angepasst, so können auch Heizkörper in unterschiedli-
chen Abständen von der Wand an der gleichen Schiene
befestigt werden. Dieses modulare System verringert so-
mit die Anzahl an benötigten Versionen und Bauteilen
für Heizkörper mit unterschiedlichen Höhen und mit un-
terschiedlichen Wandabständen. Hierdurch verringern
sich die Kosten für die Herstellung und die Lagerung der
Bauteile. Darüber hinaus kann die Schiene bequem zwi-
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schen den Konvektorblechen eines Heizkörpers aufbe-
wahrt werden, ohne dass der obere Halter entfernt wer-
den muss und ohne dass die Schiene aus dem Umriss
des Heizkörpers herausragt, während dann bei der Mon-
tage nur wenige Bauteile miteinander verbunden werden
müssen, um die Vorrichtung zu komplettieren, an der
Wand zu befestigen und den Heizkörper daran zu hal-
tern.
[0006] In einem bevorzugten Ausführungsbeispiel
weist der untere Halter mindestens zwei Anschläge auf,
die einander entgegengerichtet sind und mit Gegenan-
schlägen derart zusammenwirken, dass der untere Hal-
ter bei der an der Wand montierter Vorrichtung nicht von
der Schiene gelöst werden kann. Unter entgegengerich-
tet ist hier zu verstehen, dass zum Wirksamsetzen eines
Anschlags der Halter in Bezug auf die Schiene in eine
Richtung bewegt werden muss, während beim Wirksam-
setzen des anderen Anschlags der Halter in die entge-
gengesetzte Richtung bewegt werden muss. Mit umfasst
davon sind auch hier Ausführungen, an denen der untere
Halter nicht direkt an der Schiene sondern an einem wei-
teren Bauteil befestigt wird, welches wiederum an der
Schiene angeordnet wird. Auch Anschläge und Gegen-
anschläge, die nicht direkt am unteren Halter bzw. an der
Schiene, sondern an derartigen weiteren Bauteilen an-
geordnet sind, fallen hier unter den Schutzbereich und
sind ausdrücklich mit umfasst.
[0007] In einem bevorzugten Ausführungsbeispiel
weist der untere Halter einen oder mehrere Haken auf,
an denen die Anschläge vorgesehen sind und die im
montierten Zustand eine oder mehrere Öffnungen an der
Scheine durch- und hintergreifen, wobei hier an der
Schiene die Gegenanschläge vorgesehen sind. Wenn
der oder die Haken somit die Öffnung oder Öffnungen
der Schiene durch- und hintergreifen, wirken die An-
schläge an den Haken automatisch mit den Gegenan-
schlägen an den Öffnungen zusammen und sorgen für
eine sichere Halterung des unteren Halters an der Schie-
ne.
[0008] Weiterhin bevorzugt kann der untere Halter we-
nigstens eine nach oben gerichtete Fahne aufweisen,
die gebogen oder gekantet ist und an der ein Anschlag
vorgesehen ist, wobei die Fahne im montierten Zustand
einen Schlitz durch- und hintergreift, wodurch eine An-
lagefläche an der Fahne gebildet wird. An dieser Anla-
gefläche ist dann schienenseitig auch der Gegenan-
schlag für den Anschlag an der Fahne vorgesehen. Um
den unteren Halter an der Schiene zu montieren, wird
dieser zunächst nach hinten von der Schiene wegge-
schwenkt, so dass die Fahne den Schlitz durchgreift und
dann wieder zurück geschwenkt, so dass die Fahne an
der Schiene zur Anlage kommt und dabei die Anlageflä-
che bildet. Dabei hintergreift die Fahne die Schiene. Um
den unteren Halter wieder von der Schiene zu entfernen,
muss diese Schwenkbewegung nach hinten wieder aus-
geführt werde. Ist die Schiene nun an einer Wand mon-
tiert, kann der untere Halter nicht nach hinten schwenken
und somit nicht von der Schiene entfernt werden.

[0009] In einem bevorzugten Ausführungsbeispiel
weist der untere Halter im Verlängerungsbereich eine
Andrückfläche auf, mit er sich bei montierter Vorrichtung
an der Wand abstützt. Hierdurch werden die Haltekräfte
über den unteren Halter an die Wand abgegeben. Die
Kräfte werden also nur im oberen Bereich der Schiene
mit dem oberen Halter und am unteren Halter aufgenom-
men. Somit ist es möglich, die Schiene zwischen diesen
beiden Bereichen aus einem recht dünnwandigen Mate-
rial vorzusehen, wodurch sich eine Kosteneinsparung
bei der Herstellung der erfindungsgemäßen Vorrichtung
ergibt.
[0010] Vorzugsweise besitzt der untere Halter ein U-
förmiges Profil, wobei an jedem der beiden U-Schenkel
eine Aufnahme für den unteren Bereich des Heizkörpers
vorgesehen ist. Derartige Aufbauten des unteren Halters
als U-förmiges Profil sind besonders stabil. Bevorzugter-
weise bildet dabei der Steg zwischen den beiden U-
Schenkeln den Verlängerungsbereich und die Andrück-
fläche am unteren Halter. Somit ist der untere Halter ein-
fach und kostengünstig herstellbar und erfüllt die hohen
Anforderungen an die Stabilität solcher Bauteile.
[0011] Um den unteren Halter noch weiter zu stabili-
sieren, können eine oder mehrere Sicken zur Versteifung
vorgesehen sein. Diese Versteifungssicken verleihen
dem unteren Halter zusätzlich Stabilität und verhindern
ein Verbiegen des unteren Halters auch bei starken Be-
lastungen.
[0012] In einem weiteren bevorzugten Ausführungs-
beispiel ist noch eine Abstandsjustiereinheit vorgesehen,
die eine Verbindung zwischen der Schiene und dem un-
teren Halter bildet und eine genaue Ausrichtung des obe-
ren Halters zu dem unteren Halter und zu der zumindest
einen Aufnahme im unteren Halter ermöglicht. Wie be-
reits beschrieben, werden die durch den Heizkörper auf
die Vorrichtung wirkenden Kräfte überwiegend vom un-
teren Halter und auch von der Schiene mit dem oberen
Halter aufgenommen. Im dazwischen befindlichen Be-
reich wirken quasi keinerlei Haltekräfte. Daher ist es
möglich, die Schiene stark zu verkürzen und ein Element
vorzusehen, was lediglich dafür sorgt, dass der obere
und der untere Halter optimal zueinander ausgerichtet
sind, um den Heizkörper aufzunehmen. Diese Abstands-
justiereinheit dient also lediglich der korrekten Ausrich-
tung und Justierung der Bauteile zueinander, muss aber
keine nennenswerten Kräfte aufnehmen. Daher kann sie
aus einem sehr kostengünstigen und dünnen Material
hergestellt werden, wie beispielsweise einem sehr dün-
nen Blech, einem Kunststoff oder Ähnlichem. Hierdurch
können weitere Kosten eingespart werden.
[0013] Weist der untere Halter ein U-förmiges Profil
auf, kann die Abstandsjustiereinheit, beispielsweise eine
Lasche umfassen, die genau dem Abstand zwischen den
beiden U-Schenkeln des U-förmigen Profils des unteren
Halters entspricht. Die Lasche kann dann zwischen die
beiden Schenkel eingebracht werden, um möglichst kein
Spiel zwischen dem unteren Halter und der Abstands-
justiereinheit zuzulassen.
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[0014] Weiterhin vorteilhaft kann die Abstandsjustier-
einheit ebenfalls einen gebogenen oder abgekanteten
Bereich aufweisen, der mit dem gebogenen oder abge-
kanteten Bereich an der Fahne des unteren Halters kor-
respondiert. Weiterhin weist dann die Abstandsjustier-
einheit einen Schlitz auf zur Aufnahme der Fahne des
unteren Halters, wobei der gebogene oder gekantete Be-
reich der Fahne auf dem gebogenen oder abgekanteten
Bereich der Abstandsjustiereinheit zur Anlage kommt,
so dass auch hier eine besondere spielfreie und gut aus-
gerichtete Verbindung zwischen dem unteren Halter und
der Abstandsjustiereinheit zustande kommt. Wird dann
die Vorrichtung durch Schrauben an der Wand befestigt,
kann beispielsweise eine Schraube sowohl den unteren
Halter als auch die Abstandsjustiereinheit durchgreifen,
um diese Bauteile noch zusätzlich miteinander zu ver-
binden und aneinander zu befestigen.
[0015] Weiterhin kann die Abstandsjustiereinheit noch
eine Fahne aufweisen, ähnlich der Fahne an dem unte-
ren Halter, die dann einen Schlitz an der Schiene durch-
und hintergreift, um hier gehalten zu werden. Zusätzlich
kann die Abstandsjustiereinheit wenigstens einen Vor-
sprung aufweisen, der mit mindestens einer Ausneh-
mung in der Schiene in Wirkverbindung gebracht wird,
um die Abstandsjustiereinheit an der Schiene auszurich-
ten. Der Vorsprung kann dabei so gestaltet sein, dass er
quasi an der Schiene verrastet oder verclipst. Hierdurch
ist eine genaue Ausrichtung, Justierung und Befestigung
der Abstandsjustiereinheit an der Schiene gegeben.
[0016] In jeder der Aufnahmen für den Heizkörper kön-
nen Kunststoffelemente zur Schallentkopplung vorgese-
hen sein. Somit wird verhindert, dass sich Geräusche
vom Heizkörper auf die Vorrichtung oder umgekehrt
übertragen.
[0017] Erfindungsgemäß ist weiterhin ein Befesti-
gungsset zur Halterung eines Heizkörpers an einer Wand
vorgesehen. Dieses Set umfasst eine Schiene, einen un-
teren Halter und mehrere Abstandsjustierelemente in un-
terschiedlichen Längen. Somit kann dieses Befesti-
gungsset bei Heizkörpern mit unterschiedlicher Höhe
zum Einsatz kommen. Es ist nicht mehr notwendig, ver-
schiedene Befestigungssets für Heizkörper mit unter-
schiedlicher Höhe vorzusehen, zu packen und vorrätig
zu haben, sondern lediglich ein Befestigungsset, wel-
ches für eine Vielzahl von Heizkörpern verwendbar ist.
[0018] Weiterhin kann man bei einem derartigen Be-
festigungsset auch noch mehrere untere Halter vorse-
hen, die unterschiedliche Abstände zwischen dem Ver-
längerungsbereich und der zumindest einen Aufnahme
aufweisen. Somit können mit diesem Befestigungsset
auch Heizkörper befestigt werden, die unterschiedliche
Abstände zur Wand haben sollen. Dies verringert die An-
zahl an benötigten Vorrichtungen für unterschiedliche
Heizkörper weiter.
[0019] Weitere Beispiele und Ausführungsformen der
Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Beschrei-
bung, den Unteransprüchen und den Zeichnungen. In
den Figuren ist die Erfindung in zwei Ausführungsbei-

spielen dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1: eine erfindungsgemäße modulare Vorrichtung
perspektivisch von vorne,

Fig. 2: die Vorrichtung aus Fig.1 perspektivisch von
hinten,

Fig. 3: eine erfindungsgemäße modulare Vorrichtung
mit Abstandsjustiereinheit perspektivisch von
vorne,

Fig. 4: die Vorrichtung aus Fig. 3 perspektivisch von
hinten,

Fig. 5: die Vorrichtung aus den Fig. 3 und 4 in Explo-
sionsdarstellung.

[0020] Die Fig. 1 und 2 zeigen ein erstes Ausführungs-
beispiel der modularen Vorrichtung. Man erkennt eine
Schiene 10 in der ein oberer Halter 11 befestigt ist. Im
Einbauzustand übergreift dieser obere Halter 11 den
Heizkörper von oben. Die Schiene 10 hat in diesem Aus-
führungsbeispiel in etwa die Form eines Hutprofils, je-
doch ist es selbstverständlich auch möglich, andere For-
men vorzusehen.
[0021] Im unteren Bereich der Schiene 10 ist ein un-
terer Halter 20 vorgesehen. Diese hat hier drei Anschläge
23. Zwei dieser Anschläge 23 befinden sich an den Ha-
ken 24, welche Öffnungen 13 in der Schiene 10 durch-
und hintergreifen. An der Schiene 10 werden dabei Ge-
genanschläge 12 gebildet. Des Weiteren weist der untere
Halter 20 noch eine Fahne 30 auf. Diese ist mit einem
gekanteten Bereich 31 versehen und durchgreift einen
Schlitz 14 in der Schiene 10. Der obere Bereich der Fah-
ne 30 bildet dabei auf seiner Rückseite einen Anschlag
23, welcher mit einem Gegenanschlag 12 an der Schiene
10 in Wirkverbindung tritt und dabei die Anlagefläche 32
bildet. Um den unteren Halter 20 an der Schiene 10 zu
montieren, wird dieser zunächst nach hinten von der
Schiene 10 weggeschwenkt, so dass die Fahne 30 den
Schlitz 14 durch- und hintergreift und dann wieder zurück
geschwenkt. Danach wird der untere Halter 20 ein Stück
nach oben verschoben, damit die beiden Haken 24 die
Öffnungen 13 durch- und hintergreifen können. Sobald
diese drei Anschläge 23 am unteren Halter 20 mit den
drei Gegenanschlägen 12 an der Schiene 10 in Wirkver-
bindung stehen, kann der untere Halter 20 nicht mehr
von der Schiene 10 gelöst werden, sobald diese an einer
Wand montiert ist. Im montierten Zustand ist es nämlich
nicht mehr möglich, den unteren Halter 20 nach hinten
zu schwenken, um die Fahne 30 aus dem Schlitz 14 zu
entfernen. Ein unbeabsichtigtes Lösen des unteren Hal-
ters 20 wird so verhindert.
[0022] Der untere Halter 20 bildet einen Verlänge-
rungsbereich 22, so dass die Schiene 10 deutlich ver-
längert wird und der Abstand 50 zwischen dem oberen
Halter 11 und dem unteren Halter 21 deutlich vergrößert
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wird. Dies ist aus dem Stand der Technik nicht bekannt.
Die dort gezeigten untern Halter 20 ragen - wenn über-
haupt - nur ein kleines Stück unterhalb der Schiene 10
heraus. Durch den Verlängerungsbereich 22 kann die
Schiene 10 deutlich verkürzt werden und es ist möglich,
sie vor dem Einbau zwischen den Konvektorblechen ei-
nes Plattenheizkörpers aufzubewahren, ohne dass die
Schiene 10 oben aus dem Heizkörper herausragt.
[0023] In diesen Verlängerungsbereich 22 ist auch die
Andrückfläche 25 vorgesehen, mit welcher sich der un-
tere Halter 20 an der Wand abstützt, wenn die Vorrich-
tung montiert ist. Der untere Halter 20 weist dabei in etwa
die Form eines U-förmigen Profils 26 auf. An jedem der
beiden U-Schenkel 27 ist dabei eine Aufnahme 21 vor-
gesehen, während der zwischen den U-Schenkeln 27
befindliche Steg 28 die Andrückfläche 25 bildet. Des Wei-
teren sind noch mehrere Sicken 29 erkennbar, die der
Versteifung des U-förmigen Profils 26 dienen und somit
den unteren Halter 20 noch stabiler machen. Die Anzahl
und Anordnung von Sicken 29 kann dabei je nach An-
wendungsfall variieren. Die Aufnahmen 21 sind hier mit
Kunststoffelementen 33 versehen, die der Schallent-
kopplung zwischen Heizkörper und Wand dienen.
[0024] Die Fig. 3 bis 5 zeigen ein weiteres Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung. Neben der bereits bekann-
ten Schiene 10 und dem als U-förmiges Profil 26 ausge-
bildeten unteren Halter 20 ist hier noch eine Abstands-
justiereinheit 40 vorgesehen. Diese ist zwischen der
Schiene 10 und dem unteren Halter 20 angeordnet und
dient insbesondere dazu, diese beiden Bauteile genau
zueinander auszurichten und zu justieren. Dabei durch-
greift eine Fahne 45 an der Abstandsjustiereinheit 40 den
Schlitz 14 an der Schiene 10, ähnlich wie im ersten Aus-
führungsbeispiel die Fahne 30 des unteren Halters 20
den Schlitz 14 der Schiene 10 durchgreift. Zusätzlich ist
jedoch noch eine Ausnehmung 15 an der Schiene 10
vorgesehen, welche von einem Vorsprung 42 an der Ab-
standsjustiereinheit 40 durchgriffen wird. Dabei kann
durch das Zusammenwirken von Vorsprung 42 und Aus-
nehmung 15 die Abstandsjustiereinheit 40 an der Schie-
ne 10 auch verclipst oder verrastet werden, um eine be-
sonders spielfreie und sichere Verbindung zwischen die-
sen beiden Bauteilen zu schaffen.
[0025] Die Fahne 30 des unteren Halters 20 durchgreift
hier einen Schlitz 44 in der Abstandsjustiereinheit 40. Die
Abstandsjustiereinheit 40 kann auch einen abgekanteten
Bereich 43 aufweisen, welcher in seiner Form in etwa
dem gekanteten Bereich 31 am unteren Halter 20 ent-
spricht. Hierdurch liegt im eingebauten Zustand der un-
tere Halter 20 mit seinem gekanteten Bereich 31 auf dem
abgekanteten Bereich 43 der Abstandsjustiereinheit 40
auf und die beiden Bauteile werden hierdurch möglichst
spielfrei aneinander befestigt. Zwischen der Fahne 30
des unteren Halters 20 und der Abstandsjustiereinheit
40 wird durch Zusammenwirken von Anschlag 23 und
Gegenanschlag 12 wieder eine Anlagefläche 32 gebil-
det.
[0026] Des Weiteren weist die Abstandsjustiereinheit

40 eine Lasche 41 auf, die in ihrer Breite in etwa dem
Abstand zwischen den beiden U-Schenkeln 27 des U-
förmigen Profils 26 des unteren Halters 20 entspricht.
Somit passt die Lasche 41 genau in den Bereich zwi-
schen den beiden U-Schenkeln 27 des unteren Halters
20, so dass auch hier eine möglichst spielfreie Ausrich-
tung des unteren Halters 20 zur Abstandsjustiereinheit
40 erfolgt. In dem hier dargestellten Ausführungsbeispiel
wird die Vorrichtung mittels zweier Schrauben an einer
Wand befestigt. Während die erste Schraube eine
Schlüssellochöffnung in der Schiene 10 durchgreift,
durchgreift die zweite Schraube sowohl die Abstandsjus-
tiereinheit 40 als auch den unteren Halter 20 und befestigt
diese beiden Bauteile nochmals zusätzlich aneinander.
[0027] Die Kunststoffelemente 33 und Sicken 29 sind
in diesem Ausführungsbeispiel identisch zu dem bishe-
rigen Ausführungsbeispiel dargestellt.
[0028] Abschließend sei noch darauf hingewiesen,
dass die hier dargestellten Ausführungsformen lediglich
beispielhafte Verwirklichungen der Erfindung sind. Diese
ist nicht darauf beschränkt. Es sind vielmehr noch Abän-
derungen und Abwandlungen möglich.

Bezugszeichenliste:

[0029]

10 Schiene
11 oberer Halter
12 Gegenanschlag
13 Öffnung
14 Schlitz
15 Ausnehmung
20 unterer Halter
21 Aufnahme
22 Verlängerungsbereich
23 Anschlag
24 Haken
25 Andrückfläche
26 U-förmiges Profil
27 U-Schenkel
28 Steg
29 Sicke
30 Fahne
31 gekanteter Bereich von 30
32 Anlagefläche
33 Kunststoffelement
40 Abstandsjustiereinheit
41 Lasche
42 Vorsprung
43 abgekanteter Bereich an 40
44 Schlitz in 40
45 Fahne an 40
50 Abstand zwischen 11 und 21
51 Abstand zwischen 21 und 22
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Patentansprüche

1. Modulare Vorrichtung zur Halterung eines Heizkör-
pers an einer Wand,
mit wenigstens eine Schiene (10), die an der Wand
befestigbar und an der zumindest ein oberer Halter
(11) für die Halterung und/oder Sicherung des Heiz-
körpers angeordnet ist
und mit einem unteren Halter (20), der zumindest
eine Aufnahme (21) für den unteren Bereich des
Heizkörpers aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der untere Halter (20) einen Verlängerungsbe-
reich (22) umfasst, der den Abstand (50) zwischen
dem oberen Halter (11) und der zumindest einen
Aufnahme (21) verlängert,
dass der untere Halter (20) mittelbar oder unmittel-
bar an der Schiene (10) montierbar ist ohne die Ver-
wendung von Werkzeugen oder Hilfsmitteln
und dass der untere Halter (20) mindestens einen
Anschlag (23) aufweist, der mit wenigstens einem
Gegenanschlag (12) derart zusammenwirkt, dass
der untere Halter (20) bei an der Wand montierter
Vorrichtung nicht von der Schiene (10) gelöst wer-
den kann.

2. Modulare Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der untere Halter (20) min-
destens zwei Anschläge (23) aufweist, die einander
entgegen gerichtet sind und mit Gegenanschlägen
(12) derart zusammenwirken, dass der untere Halter
(20) bei an der Wand montierter Vorrichtung nicht
von der Schiene (10) gelöst werden kann.

3. Modulare Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der untere
Halter (20) einen oder mehrere Haken (24) aufweist
an denen die Anschläge (23) ausgebildet sind, die
im montierten Zustand eine oder mehrere Öffnungen
(13) an der Schiene (10) durch- und hintergreifen,
wobei benachbart zu diesen Öffnungen (13) die Ge-
genanschläge (12) angeordnet sind.

4. Modulare Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der untere
Halter (20) wenigstens eine nach oben gerichtete
Fahne (30) aufweist, die gebogen oder gekantet (31)
ist und wenigstens einen Anschlag (23) bildet und
die im montierten Zustand einen Schlitz (14, 44)
durch- und hintergreift wodurch eine Anlagefläche
(32) gebildet wird und wobei dabei der Anschlag (23)
mit dem Gegenanschlag (12) diese Anlagefläche
(32) bildet.

5. Modulare Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der untere
Halter (20) im Verlängerungsbereich (22) eine An-
drückfläche (25) aufweist, mit der er sich bei mon-

tierter Vorrichtung an der Wand abstützt.

6. Modulare Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der untere
Halter (20) ein in etwa U-förmiges Profil (26) auf-
weist, wobei jeder der beiden U-Schenkel (27) eine
Aufnahme (21) für den unteren Bereich des Heizkör-
pers umfasst.

7. Modulare Vorrichtung nach den Ansprüche 5 und 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Steg (28) zwi-
schen den beiden U-Schenkeln (27) den Verlänge-
rungsbereich (22) und die Andrückfläche (25) bildet.

8. Modulare Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass eine Ab-
standsjustiereinheit (40) vorgesehen ist, die eine
Verbindung zwischen der Schiene (10) und dem un-
teren Halter (20) bildet und eine genaue Ausrichtung
des oberen Halters (11) zu dem unteren Halter (20)
und zu der zumindest einen Aufnahme (21) ermög-
licht.

9. Modulare Vorrichtung nach den Ansprüchen 6 und
8, dadurch gekennzeichnet, dass die Abstands-
justiereinheit (40) eine Lasche (41) aufweist, die ge-
nau so breit ist wie der Abstand der beiden U-Schen-
kel (27) des U-förmigen Profils (26) des unteren Hal-
ters (20) zueinander.

10. Modulare Vorrichtung nach einem der Ansprüche 8
oder 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
standsjustiereinheit (40) wenigstens einen Vor-
sprung (42) aufweist, der mit mindestens einer Aus-
nehmung (15) in der Schiene (10) in Wirkverbindung
gebracht wird um die Abstandsjustiereinheit (40) an
der Schiene (10) auszurichten.

11. Modulare Vorrichtung nach Anspruch 4 und nach
einem der Ansprüche 8 bis 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abstandsjustiereinheit (40) ei-
nen gebogenen oder abgekanteten Bereich (43) auf-
weist, der mit dem die gebogenen oder gekanteten
Bereich (31) an der Fahne (30) des unteren Halters
(20) korrespondiert,
dass die Abstandsjustiereinheit (40) weiterhin einen
Schlitz (44) zur Aufnahme der Fahne (30) aufweist
und wobei der gebogene oder gekantete Bereich
(31) der Fahne (30) auf dem gebogenen oder abge-
kanteten Bereich (43) der Abstandsjustiereinheit
(40) zur Anlage kommt.

12. Modulare Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass an dem un-
teren Halter (20) eine oder mehrere Sicken (29) zur
Versteifung vorgesehen sind.

13. Modulare Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1

9 10 
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bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass in jeder der
Aufnahmen (21) ein Kunststoffelement (33) zur
Schallentkopplung vorgesehen ist.

14. Befestigungsset zur Halterung eines Heizkörpers an
einer Wand, umfassend eine modulare Vorrichtung
nach einem der vorgehenden Ansprüche mit einer
Schiene (10), einem unteren Halter (20) und meh-
reren Abstandsjustierelementen (40) in unterschied-
lichen Längen.

15. Befestigungsset nach Anspruch 14, weiterhin um-
fassend zusätzlich einen oder mehrere untere Halter
(40) mit unterschiedlichen Abständen (51) zwischen
dem Verlängerungsbereich (22) und der zumindest
einen Aufnahme (21).

11 12 
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